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Deutſchland.
Berlin, d. 9. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fürſten Otto Victor von SchönburgWaldenburg zu
Waldenburg im Königreich Sachſen, den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe zu verleihen.

Der Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten hat wegen der
Feier des Geburtstages des Königs an die Königl. Regierun
gen eine Cirkularverfügung erlaſſen, in welcher es heißt

Der Evangeliſche Ober Kirchenrath hat Anordnung getroffen daß jedenfalls
an dem, dem Geburtstage des Königs nächſt vorhergehenden Sonntage die evange
liſchen Gemeinden auf den bevorſtehenden feſtlichen Tag hingewieſen werden und
in geieinſamein Gebet, Dank und Fürbitte beſonders darbringen können. Als
das Wünſchenswertheſte und Angemeſſenſte müſſe es aber angeſehen werden daß
der Allerhöchſte Geburtstag ſelbſt durch Abhaltung eines vollſtändigen Gottesdien
ſtes, oder durch eine kürzere Morgenandacht, oder einen liturgiſchen Abend Got
tesdienſt nach den Gewohnheiten und nach den individuellen Verhältniſſen der Ge
meinden ausgezeichnet und gefeiert werde. Mit Bezug hierauf veranlaſſe ich
die Königl. Regierung, dahin Anordnung zu treffen, daß überall, wo es die örta Verhältniſſe geſtatten dieſe kirchliche Feier mit den üblichen Schulfeierlich

keiten in der Art in Verbindung geſetzt werde daß die Schüler der evanheliſchen
Elementarſchulen mit ihren Lehrern dem Gottesdienſte beiwohnen und ſich in geord
netem Zuge von dem Schulgebäude zur Kirche begeben. Die Schuffeierlichkeit
ſelbſt wird zweckmäßig nach beendigtem Gottesdienſt ſtattzufinden haben.

Auf den Antrag des Kultusminiſters iſt Allerhöchſt beſtimmt wor
den, daß der Ertrag der in den evangeliſchen Kirchen der Monarchie
für arme Studirende auf den Univerſitäten Greifswald, Berlin,

alle und Bonn periodiſch einzuſammelnden Kollekten künftig aus
ſchließlich für Studirende der evangeliſchen Theologie, unbeſchadet
deren Anſprüche an den Stipendien und ſonſtigen Unterſtützungsfonds
der betreffenden Univerſität, verwendet werden ſollen.

Die von mehreren Seiten gemachte Mittheilung, daß zur Rege
lung der Sundzoll Angelegenheit die Berufung einer aus Bevollmach
tigten der betheiligten Staaten zu bildenden Konferenz bevorſtehe,
kann die „Zeit nach eingezogenen Erkundigungen beſtätigen und da
hin ergänzen, daß nach der von der königlich däniſchen Regierung an
die betheiligten Staaten gerichteten Zuſchrift der Zuſammentritt der
Konferenzbevollmächtigten und der Beginn der Verhandlungen für die
zweite Hälfte des November d. J. in Ausſicht genommen worden iſt.

Es ſind ferner folgende Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
bekannt geworden

Provinz Brandenburg. Kreis PrenzlauTemplin: Land
rath a. O. v. Arnim Kröchelndorffz Geh. Rath v. Klützow.
Frankfurt Lebus: Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten v. Rau
mer; Rittergutsbeſitzer v. Burgsdorff. Kreis Friedeberg Arns
walde Landsberg: Major v. Knobelsdorff-Brenckenhoff auf
Mansfelde; Amtsrath Baver auf Himmelſtädt Oberſt a. D. v.
Below. Kreis Cottbus Spremberg: Chef des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums Frhr. v. Manteuffel Rittergutsbeſitzer v. Rechen
bierg. Kreis Sorau- Guben: Rittergutsbeſitzer Beſcherer auf Sie
mersdorff Rittergutsbeſitzer Baron v. Roth. Kreis Angermünde
Barnim: Landrath v. Roeder; Landrath Graf Haeſelerz Kriegs
miniſter Graf Walderſee; Profeſſor v. Keller. Kreis Jüterbogk
Luckenwalde: Ober-Regierungsrath v. Fock auf Stücken Geh. Com-
merzienRath Carl. Kreis Luckau Lübben: Miniſter Präſident Frhr.
v. Manteuffel; Landrath Graf Solms. Kreis CroſſenZüllichau:
Kammerherr J. M. Graf v. Finckenſtein; Kreisgerichts- Director
Meder. Kreis Ruppin: Kreisgerichts Director Breithaupt; Rit
terſchaftsrath Baron v. Hertefeld auf Liebenberg. Kreis Perle
berg Rentier Bärenroth; Rittergutsbeſitzer Meißner auf Uenze.
Wahlkreis KönigsbergSoldin: Landrath Humbertz Präſident Lette,

Geh. Legationsrath v. Patow. tProvinz Pommern. Für Stettin und den Randower
Kreis: General Conſul Lemonius;
Vogelſang. Wahlbezirk Rügen und Franzburg: Kammerherr und
Baron von VarnekowRalswiek; Altermann Kruſe in Stral-
ſund. Wahlbezirk Greifswald Grimmen: Landrath v. Bärenfels;

Halle, Donnerstag den 11. October
Hierzu ri
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Appellationsgerichts- Präſident v. Seeckt. Kreiſe PyritzGreiffenberg
Gutsbeſitzer v. Krauſe auf Schwarzow Staats

anwalt Wendt in Stargard. Kreiſe Neuſtettin Belgard: Appella
tionsgerichts Präſident v. Gerlach; Rechtsanwalt und Ritterguts
beſitzer Wagener; Rittergutsbeſitzer v. ArnimHeinrichsdorff.
Kreiſe NaugardRegenwalde: Rittergutsbeſitzer v. Blanckenburg
auf Cardemin; Rittergutsbeſitzer Brügge mann. Kreiſe Greiffen
reren Hauptmann a. D. Heintze; Landſchafts Director v.
d. Marwitz.

Provinz Schleſien. Kreis HoyerswerdaRothenburg: Land
rath v. Götz; Graf v. Fürſtenſtein auf Ullersdorff; Staatsanwal t
Költz. Kreis Landshut Bolkenhayn: Landes Aelteſter und Kreis
Deputirter v. Heinen auf Pfaffendorff; Hauptmann a. D. v. Mal
titz auf Würgsdorff. Kreis Löwenberg Lauban: General der Kaval
lerie, Graf v. Noſtiz; Kammerherr Freiherr v. Riſſing auf Beer
berg; Landrath Dr. Cottaret. Kreis SaganSprottau Bunzlau t
Gut ächter Miesner; Kreisgerichts Director v. Rederz Staats
Anwalt d. Prittwitz. Kreis Glogau Lüben: Rittmeiſter Hänel
auf. Buchwäldchen Appellationsgerichtsrath Graf Schweinitz. Kreis
Freyſtadt-Grünberg: Prinz Ferdinand v. Carolath-Schönaich
zu Saabor Gerichtsdirector Granier. Kreis Hirſchberg Schönau:
Landrath v. Grävenitz; Kammerherr Baron v. Zedlitz Neukirch
auf Tiefhartmannsdorf. Kreis KoſelLeobſchütz: Kreisrichter Wolff;
Landrath Himml; Canonicus Ulrich. Kreis Ratibor: Kreisgerichts
Rath Gräber; Kreis Schulinſpektor Poppeck.

Provinz Preußen. Kreiſe Carthaus und Neuſtadt: Landrath
v. Platen; Dekan Vieſchky. Stadt Königsberg, Landkreis Kö
nigsberg und Kreiſe Fiſchbach und Labiau: Stadtverordneten Vorſte
her Salkowsky; Stadtgerichts- Director Becker; Baron v. d.
Goltz-Callen; Landrath v. Wegnern. Kreiſe Tilſit und Niede
rung: Polizei Präſident und Landrath Lauterbach; Staats An
walt Jrgahn. Kreiſe Ragnit und Pillkallen: Kreisgerichts- Director
v. Sanden; Landrath Schmalz in Pillkallen. Kreiſe Gumbinnen
und Jnſterburg: Major v. Lüderitz; Landrath Burchard aus
Gumbinnen. Kreiſe Graudenz Schwetz Marienwerder: Gutsbeſitzer
Riebold auf Kaintzken; Rathsherr und Major a. O. v. Döring
aus Graudenz.

Provinz Poſen. Stadt und Kreis Poſen und Kreis Obor
nick: Bürgermeiſter Guderian; Landrath v. Reich meiſter; Land
rath v. Hindenburg. Kreiſe Bromberg, Wirſitz und Jnowraclaw:
Landrath von Peguilhen auf Falmierowo; Landſchafts Director
Fiſch auf Lipie; Gutsbeſitzer Dr. Rochlitz auf Trzebin; Regierungs
rath Hoffmann in Bromberg. Wahlbezirk Frauſtadt Kröben c.
General Director Schmückert; Landrath Schopis. (Die beiden
anderen Abgeordneten ſind noch nicht bekannt.

Provinz Sachſen: Kreiſe Schweinitz und Wittenberg Land
rath v. Kleiſt auf Collochau; Landrath v. Jagow. Kreiſe Lieben
werda und Torgau: Obriſtlieutenant v. Alten -Bockum; Kreis
richter Schre er. Kreiſe Gardelegen Salzwedel: Geheimer Rath
v. Kröcher; Kreisgerichtsrath Weber. Wahlkreis Jerichow: Erb
kämmerer, Deichhauptmann Baron v. Plotho auf Patey; Landes
Oekonomie Rath Nathuſius auf Königsborn. Kreiſe Oſterburg
Stendal: Bürgermeiſter Ebel; Deichhauptmann v. Biemark
Brieſt. Wahlbezirke Wanzleben Wollmirſtedt Neuhaldensleben
Landrath a. D. Graf v. d. Schulenbürg Altenhauſen; Geh.
Regierungs Rath Oppermann; Landrath v. Lavière. Kreiſe
Querfurt Eckartsberga: Graf v. d. Schulenburg; Rittmeiſter
Freiherr v. Wert hern auf Cölleda. Kreiſe Sangerhauſen Mans
feld: Staatsanwalt Költz; Rittmeiſter v. Schenck. Wahlbezirke
Nordhauſen Worbis: RegierungsPräſident du Vignau in Erfurt
Ober Forſtmeiſter v. Wedell in Erfurt. Wahlbezirke Heiligenſtadt
Mühlhauſen: Regierungs und Schulrath, Pfarrer Roche zu Erfurt
Kreisgerichts Rath Baſſe zu Mühlhauſen

4

Rentier Meyher;

t



vi W' JülichDüren Pfarrer Thiſſen;
Bürgermeiſter Schillings ahlbezirk HeinsbergGeilenkirchenEr
kelenz: Landgerichtsrath de Syo; Bürgermeiſter Krapoll. Wahl
bezirk Stadt Aachen, Landkreis Aachen und Kreis Eupen Pfarrer
Thiſſen; Ober Procurator Packeniusz Fabrikant Menghius.

ahlbe

Wahlbezirk Stadt Köln, Landkreis Köln und Kreis Mühlheim: Ap-
pellationsgerichtsrath A. Reichenſperger in Köln. Wahlbezirk
Kreis Duisburg: Regierungsrath Schönberger zu Düſſeldorf; Ma
jor a. D. Bergrath Barth zu Eſſen. Wahlbezirk Montjoie c.
Profeſſor Dr. Braun in Bonn Ober Tribunals Rath Blömer.
Wahlbezirk Creuznach c. Evangeliſcher Pfarrer Bartels; Landrath
Movius in St. Goar; Landrath v. Jagow in Creuznach. Wahl
bezirk Mayen ec.: Landrath a. O. Oelius; Dekan Schmidt zu
Cochem. Wahlbezirk Adenau c. Landrath Fonck in Adenau Re
gierungsrath Hen rich in Coblenz. Wahlbezirk Coblenz c. Landge
richtsrath v. Thimus; Medicinalrath Wegelehr. Bonn und
Rheinbach: D. Gau, Canonicus in Aachen. Euskirchen, Bergheim
c. Aug. Reichensperger, Appellationsgerichts Rath in Köln;
Schult, Bürgermeiſter in Gleſſen. Siegkreis: Schmitz, Pfarrer
in Siegburg Strunck, Bürgermeiſter in Warth. Elberfeld: von
der Heydt, Handels-Miniſter; Fr. v. Eynern, Kaufmann in Bar
men Rud. v. Auerswald, Miniſter a. O. Solingen und Lennep:
Melbeck, Landrath in Solingen; Strohn, Juſtizrath in Berlin
Rud. v. Auerswald, Miniſter a. O. Rees und Cleve: Otto,
Regierungsrath a. D. in Düſſeldorf; Savels, Landgerichtsrath in
Cleve. CErefeld und Gladbach: Diergardt, Geh. Commercienrath
in Vierſen; Otto, Regierungsrath a. D. in Düſſeldorf. Greven
broich, Neuß c.: v. Heinsberg, Landrath in Grevenbroich; Lanz,
Gutsbeſitzer zu Lohhauſen.

Provinz Weſtphalen. Kreiſe Bielefeld, Halle und Wieden
brück: Finanz Miniſter v. Bodelſchwingh Landrath Schmie-
ſing auf Latenhauſen Meyer zu Jöllenbeck. Wahlbezirk Kreis
Höxter, Warburg, Büren und Paderborn Kreisgerichtsrath Schmidt
in Paderborn. Hamm, Dortmund und Jſerlohn: v. Bockum-
Dolffs, Landrath a. D. zu Soeſt; Metzmacher, Kaufmann zu
Dortmund F. G. von der Becke, Fabrikbeſitzer zu Hemer. Bochum
und Hagen: Friedrich Harkort, Hauptmann a. D. in Wetter;
Frhr. v. Vincke, Landrath a. D. in Buſch bei Hagen. Arnsberg,
Soeſt, Lippſtadt: Plaßmann, Gutsbeſitzer zu Allehoff der andere
noch unbekannt. Altena, Siegen, Olpe: Friedr. Harkort, Haupt
mann a. D. in Wetter van Beughem, Kreisgerichts- Director in
Neuwied; Dingerkus, Rechtsanwalt in Bilſtein. Münſter und

Coesfeld: D. Krabbe, Dom-Capitular; Zumloh, Rentner in
ſter.
Offenbach d. 7. Octbr. Die hieſige Deutſch katholiſche Ge

meinde wählte Pfarrer Kerbler, welcher ſeit einigen Jahren Predi-
ger der Deutſch katholiſchen Gemeinde in Magdeburg iſt, zu ihrem
Geiſtlichen. Dieſe Wahl hat ſo eben die obrigkeitliche Beſtätigung
erhalten.

Aus Kurheſſen, d. 4. October. Wie der „Magd. Ztg.“
geſchrieben wird wäre die der Bundesverſammlung zur Entſcheidung
vorliegende Differenz zwiſchen dem Kurfürſten und dem Prinzen Alexis
von Heſſen Philippsthal Barchfeld wegen des von demſelben gleich
ſeinem Vater geführten Titels eines Landgrafen in ein neues ernſte
res Stadium dadurch gelangt, daß dem gedachten Fürſten die Aus
zahlung ſeiner Appanage vorläufig verweigert wird, da er ſich in derdeefalnſtgen Quittung nicht anders als mit jenem von ihm rechtlich

erachteten Titel unkerzeichnen will dieſe Unterzeichnung aber von
Seiten der kurheſſiſchen Behörde beanſtandet werde.

Hannovver, d. 5. October. Heute ſind die in der Octroyirungs
Verordnung vom 1. Auguſt d. J. dem Miniſter des Jnnern vorbe
haltenen Ausführungen des Wahlgeſetzes von 1840 als „Zuſätze und
h erlaſſen. Wie jene Verordnung ſo ſucht auch die
heutige Bekanntmachung ſich eine verfaſſungsmäßige Form zu geben
ſie nimmt Bezug auf den Schlußparagraphen des Geſetzes, der, wie
üblich, die erforderlichen Ausführungs Beſtimmungen vorbehält. Nach
dem heutigen Erlaſſe werden übrigens die Wahlen im Weſentlichen
ganz wie vor dem Jahre 1848 vorzunehmen ſein, das Wahlrecht in
deſſen um ſo viel an Ausdehnung gewinnen, als es durch die Städte
Ordnung in der Gemeinde erweitert worden iſt.

Gotha d. 5. Hctbr. Geſtern hat eine bäuerliche Deputation
der hieſigen Staatsregierung eine von 21 Ortsvorſtänden unterzeich
nete Adreſſe überreicht, worin der Dank der Bevölkerung jener Ort-
ſchaften für die Vertheidigung der Verfaſſung gegen die ritterſchaftli
che Beſchwerde beim Bundestage ausgeſprochen wird. WBemerkens-
werth iſt, daß gerade in dem betreffenden Bezirke, aus welchem die
Adreſſe hervorgegangen iſt, die meiſten Ritterguter liegen, deren Be
ſitzer mehr oder weniger bei jener Beſchwerde betheiligt ſind.

Orientaliſche Angeleg

Die ſeit langer Zeit von Herrn Major v.
Polenz innegehabte, elegant eingerichtete,
freundliche et iſt zu vermiethen und
Oſtern k. J. zu beziehen bei lichen Verletzun

v. d. Schifferthor Nr. 9.
Louis Kehſe, auf homöopath

engParis, d. S Octbr. Deſterreich t fort ſeine Pflichten als
Allirrer in ſeiner Weiſe aufzufaſſen. Wenn es die thätige Mitwir
kung an den Operationen s Rußland hinausſchiebt, ſo beeilt es
ſich wieder aufs gewiſſenhafteſte, ſeine Glückwünſche bei jedem Erfolge
der Weſtmächte auf offizielle Weiſe darzubringen. Hr. von Hübner
hat heute eine Audienz in St. Cloud, um dem Kaiſer zur Einnahme
von Sebaſtopol Glück zu wünſchen und ein eigenhändiges Schreiben
Franz Joſeph's zu überreichen. AbdelKader iſt geſtern zu Mar
ſeille angelangt, wo er ſich nach Damascus einſchiffen wird.

Großbritannien und Jrland.
London d. 6. October. Die Bewohner von Romſey in der

Grafſchaft Southampton überreichten Lord Palmerſton geſtern auf
Anlaß der Einnahme von Sebaſtopol eine Glückwunſch Adreſſe.
Auf dem Wege vom Bahnhofe nach dem Marktplatze des Städtchens
waren Triumphbogen errichtet, deren anſehnlichſter auf der einen
Seite die Jnſchrift „Für Königin und Vaterland auf der andern
die Jnſchrift „Lord Palmerſton, dem wahren Freunde der Freiheit
und des Friedens trug. Der Premier hielt, nachdem der Mayor
die Adreſſe verleſen hatte, eine Rede, welcher wir Folgendes entnehmen

Der Fall Sebaſtopols ſagte Lord Palmerſton ſei ein Ereigniß auf
welches nicht nur England Frankreich, Sardinien und die Pforte ſtolz ſein dür
fen, ſondern „welches in der Bruft jedes freien Mannes auf der ganzen Oberfläche
des Erdballs Freude und Jubel wecken müſſe.“ Der kurze 12monatliche Kampf
habe nicht in der Beiagerung einer ein jelnen feſten Stadt beſtanden, ſondern ſei
ein Kampf gegen die geſammte Militärmacht Rußlands geweſen
eine Streitmacht, welche die Ruſſen auf 1 Mill. Soldaten ſchätzen die aber gewiß
6——800,000 Mann betrage. Da nämlich Rußland nichts von Oeſterreich und nichts
von Preußen zu fürchten gehabt ſo habe es allmälig ſeine ganze Heeresmacht, die
Beſatzung Polens, die Beſatzung St. Petersburgs, jeden Mann, dem es auf ſolche
Enifernung ein Stück Commisbrod zuſchicken konnte, in den ungeheuren, durch
Natur und Kunſt bis zur anſcheinenden Unüberwindlichkeit befeſtigten Waffenplatz
von Sebaſtopol geworfen. Die ganze Landmacht Rußlands ſei daher
beſiegt. Ote leidtragenden Familien hätten daher den Troſt, daß die Angehöri
gen welche fie beweinen, als Pelden gefallen find und lange in der Erinnerung
des dankbaren Vaterlandes fortleben werden. Der Krieg ſei der Uebel größtes
nicht, die edelſten Nationen aller Zeiten hätten ſeine Drangſale einem ſchimpflichen
Daſein vorgezogen. So denke das engliſche ſo das franzöſiſche Volk, und hätte
der Volke geiſt auf dem Feſtland den ihm gebührenden Einfluß, ſo würden jene
Staaten die jetzt in Neutralität verharren an der Seite der Verdündeten fechten.
Obgleich der Krieg unſtreitig ein großes Uebel, hätten die glücklichen Völker Groß
britanniens von ſeinen Drangſalen vergleichsweiſe wenig verſpurt. Wahrend der
Feind ſeine Handelsflotte vernichtet, ſeine koſtſpielige Kriegsflotte in ſchimpflicher
Haft gehalten in Grund gebohrt, in die Luft geſprengt ſah, während ſeine Arſe
nale und Magazine in der Oſtſee, wie in dem ſchwarzen Meer, in Rauch und
Flammen aufgingen, gäben die feſtlichen Beleuchtungen und Feuerwerke anf engli
ſchem Boden ein ſchwaches, aber heiteres Spiegelbild jener düſteren Brandſcenen.“
Auch die Niederlage der ruſſiſchen Seemacht habe ihre grofe Bedeutung, denn an
Zahl der Linienſchiffe, wenn auch nicht in andern Stücken, ſei Rußland den Ver
bündeten überlegen geweſen. Es gebe kein Beiſpiel in der Geſchichte Europa's,
daß ein einziger Feldzug ſo wichtige Ergebniſſe gehabt und ohne Eirelkeit und
Uebertreibung dürfe er ſagen, daß England und Frankreich, durch ihre eintraächtige
Erhebung über die Eiferſuchteleien der Vergangenheit, durch die Uneigennützigkeir
ihrer Politik, die nach keinem ſchnöden Gewinn an Gebiet oder anderen materrel
len Gütern ausgeht, ſondern die Freiheit der Welt im Auge habe, „daß
dieſe beiden Nationen das erhabenſte Schauſpiel bieten das die Welt aufweiſen
kann.“ Es würde einem Mann in ſeiner Stellung ſchlecht anſtehen, von der Zu
kunft zu ſprechen, aber im Allgemeinen könne er ſagen, daß er mit Zuverſicht
einem Ausgang des Kampfes entgegenſehe, wodurch „die künftigen
Freiheiten Europas und die dauernden Intereſſen der verbündeten Nationen ine
feſte und beſtändige Grundlage erhalten werden. (Endloſer Beifall.

Drei Hochrufe erſchollen darauf für Lady Palmerſton und für die
Königin, und wieder in Prozeſſion geleitete alles Volk die Gefeierten
nach dem Landſitz Broadlands, wo die Behörden und die Geiſtlichkeit
Abends zum Diner geladen waren, während ein Theil des Publikums
auf Koſten des Lords im Gaſthof zum „Weißen Roß“ in Romſey be
wirthet wurde. Bei ähnlichen Anläſſen ſprachen über denſelben Ge
genſtand Sir J. Paxton und Sir E. L. Bulwer, ſo daß neben der
Anſicht des Kabinets die radikale und toryiſtiſche vertreten iſt. Alle
drei Reden ſind kriegeriſch alle drei verlangen, daß der Krieg bis zu
entſcheidendem und dauerndem Ergebniß geführt werde. Paxton will
ſogar, daß Rußland alle Koſten trage.

Spanien.
Der Agentur Havas ſchreibt man aus Madrid vom 3. Octbr.:

Jn dem geſtern vom Kriegs Miniſter den Cortes vorgelegten Geſetz
entwurfe, welcher die Starke des Land und Seeheeres für 1856 auf
70,000 Mann feſtſtellt, wird auf den Fall der Betheiligung Spaniens
am gegenwärtigen Kriege deütlich angeſpielt, und es wird dieſe Wahr
ſcheinlichkeit ſogar als einer der Gründe angeführt, welche die verlangte
Mannſchaftenzahl rechtfertigen ſollen. Die Verleſung des Entwurfs
machte auf die Kammer tiefen Eindruck. Die zur Prüfung deſſelben
ernannte Commiſſton wird die Genehmigung beantragen.

J Meteorologiſche Beobachtungen.
9. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 ühr Tages mitten

Lufthrich 3531,09 Par. L. 97 ar o 727, 70 Par. 28 Par.
Dunſtdruck 3,71 Par. L. 3,41 Par. D3,72 Par. 3,62 Paar V.
Rel. Feuchtigkeitß 85 pCt. 55 pCt. s 174 t
Luftwärme 75,0 G. R 13,3 G. Rm. 9,6 G. R. 10,6 G. R.

Pfeſferschen Buchhandlung iſt zu haben:

ſchem Wege ſchnell und gründlich zu hei

chten Erfahrungen bearbeitet. 8. ge

Dr. Chr. Griem: Der
homöopathiſche Haus Thierarzt.

Praktiſche Anweiſung für Landwirthe und Viehbeſitzer überhaupt
en der Pferde, des Rindviehes, der Schafe, Ziegen

alle Krankheiten und äußer

e den und Hunde
en. in neueſter Zeit geh. Preis: 20 ſeit ve



Miſſions- Anzeige.
Der RMiſſionsZweigverein des Reidebur

ger Kirchenkreiſes wird mit Genehmigung des
betreffenden Herrn Ephorus Mittwoch den 17.
dieſes Monats ein Miſſionsfeſt in der Kirche
zu Reideburg feiern. Der Herr Superin
tendent Jahn aus Giebichenſtein wird die
Feſtpredigt halten. Die lieben Miſſionsfreunde
aus Ort und Umgegend werden zu einer zahl
reichen Theilnahme an dieſer Feſtfeier zeingela
den, welche Nachmittags um 2 Uhr vorgedach
ten Tages beginnen wird.

Halle den. October
Der Vorſtand des Miſſions-Hülfs-
Vereins für Halle und Umgegend

Auction.
Freitag den 12. October er. Nach

mittags 2 Uhr Verſteigerung von div.
Meubles ſowie große ſchöne Spiel
uhr, 1 Wanduhr, S Tage gehend, I ſil
berne Taſchenuhr, div. gute Lampen,
eine Partie neuſilberne Löffel, Meſſer
u. Gabeln, 2 ächt ſilberne Leuchter,
4 gute Doppelflinten, A Standbüchſen,
2 Terzerole Partie Damenmäntel,
Winterröcke u. große ſchöne Reiſepelze
für Herren, auch 1 großen Wagaren
ſchrank mit Glasaufſatz, J Billard
lampe, 2 e Billardbälle, 1 Stück
Billardtuch u. dergl. mehr.Blos Eart Paetzoldt.

Acker Verkauf.
Die unverehel. Chriſtkane Buttenberg

hier beabſichtiget die ihr in der Stadtflur Cön
nern zugehörigen 4 alte Flurmorgen Feld in
einzelnen Parzellen öffentlich an den Meiſtbie
tenden zu verkaufen, wozu ein Termin auf
kommenden Sonnabend

den 18. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zum ſchwarzen Bock“ in Cön-
nern anberaumt worden iſt, zu welchem Kauf

luſtige eingeladen werden.
Auf Wunſch des Käufers können der

Kaufſumme auf den erkauften Grundſtücken
hypothekariſch ſtehen bleiben. Die übrigen
Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

n den 4. October 1855.
Kühne, Actuar.

In Folge der Separation hieſiger Flur iſt
die Erweiterung des Fluthgrabens von Stums-
dorf nach Werben nothwendig geworden.
Zur Verdingung dieſer Erdarbeiten an den
Mindeſtfordernden ſteht Termin

den 15. October d. J
Mittags 1 Uhr

in der Schenke allhier
an wozu geübte Arbeiter mit dem Bemerken
eingeladen werden daß die Bedingungen in
dem Termine bekannt gemacht werden.

Werben b. Z., den 8. October 1855.
Große, Ortsrichter.

Meine Wohnung iſt von heute an Barfü
ßerſtraße Nr. 2.

Halle, den 6. Octbr. 1855.
Julius Müller, Schneidermeiſter.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 13. d. bei Trübe.

iner biegſamer Gummi- Lack in Fl.Fern Mit dieſem Lacke, der nach
gen Minuten trocknet, gegen Näſſe ſteht, kann
man alles Schuhwerk, und beſonders Gal
loſchen im tiefſten Schwarz ſpiegelblank
lackiren.

Zu haben bei C. Havri n Neunhäuſer Nr. 5.

Großes Concert und Ball
Sagen r u ſelbſt wozu hierdurch freund
lichſt einladet der Gaſtwirth E. Schmidt.

Beeſen bei Alsleben a/S.
den 10. October 1855.

Montag als den 15. October ladet zu Kö
nigs Geburtstag und Ball ganz ergebenſt ein

Karl Rohde in Hohenedlau

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt pro 1856 von circa
480 Gerſtenmehl 22 Mittel Graupen210 ungeſottene Hafergrütze 100 Hirſe,
116 Butter, 22 Reis14 Weizengries,

220 Graupenſtückchen,
100 Wispel Kartoffeln

80. Schmalz
86 ausgeſchmolzenen Rindertalg

37 re Erbſen
360 Scheffel Linſen 160 Rüböl360 Scheffel Bohnen, 130 Schock Stroh,
225 ordingire Graupen,

z ß ſoll Mittwoch den 24. Oetober Vormittags 10 Uhr
in de zur Lieferung ausgeboten werden.

Hie Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher täglich von S 12 Uhr in dem Geſchäftslokale der Anſtalt eingeſehen Waren engere

werden nicht angenommen.
Von den drei niedrigſten Geboten behält ſich die Königliche Regierung die Auswahl vor.

Halle, den 8. October 1855. Der Director der Königlichen Straf Anſtalt
v. Rohr.

Actienzeichnungen Zur

n Farmein Sondershausen sind wir beauftragt entgegen zu
nehmen. Die Statuten derselben liegen an unserm
Oomptoir Zur Einsicht bereit und sind wir gern er-
bötig, weitere Auskunft zu ertheilen x

HalIe aS. im October I855.
I. Wagner Sohn.Domplata Nr. 9.

Bei oh. Aug. Meissner in Hamburg ist neu und vollständig erschienen
und in allen guten Buchhbandlungen zu baben, in Halle in G. O. Hnapp's
Sort. Ruchh. (Schroedlel Simmon):

weVolger, Dr. W. Pr. Direetor der Realschile des Jobanneums in
Lüneburg, Geschichitstafeln zum Schul und Privatge-
brauche. Im drei Abtheilingen: Alte, Mittlere und Newere Geschichte
1855. Polio. In Vimnschlag 8 Thlr. 22 Nr.

Die drei Abtheilungen werden auch einzeln gegeben
Brste Abtheiiung: Alte Geſchichte, bis zum Untergang des Weströmischen Reichs

7 Tafeln. Rolio In Umschlag 24 Ngr.
Zweite Abtheilung Mittlere Geſchichte, bis zur Kntdeckung von Westindien. 17 Ta-

feln. PVolio. In Umschlag I Thlr. 10 Ngr.Dritte Abtheilung: Ueuere Geſchichte von der Entdeckung von Westindien bis auf
die Gegenwart. 1855. 17 Tafeln. Bolio. In Umschlag 1 Thlr. 18 Ngr.

Zur gefälligen Beachtung.
Indem ich den Empfang meiner ſämmtli

chen neuen Meßwaaren hiermit anzuzeigen mich be
ehre, empfehle ich mein Tuch-, Seiden und Modewaa-
ren Lager zu geneigter Abnahme.

Jn Wintermänteln, Mantelets, Mantillen
und Herbſtmäntelchen vermag ich die neueſten und
eleganteſten Facons in reichhaltiger Auswahl zu bie
ten. Solide und billige Bedienung.

Frankenhauſen, den 8. October 1855.
C. Wahl jun-

GeſchäftsEröffnung.
Am heutigen Tage eröffneten wir Kleinſchmieden, am Eingange des großen

See Weh i mathem. phyſik. uns Optiſche Inſtrumente

Paul Colla Co-In den verſchiedenen en aufs z aſſortirt, bitten wir u
te und ſtreng reelle Bedienung.und verſichern promp g reelle enung Paul Colla.

Halle a/S., October 9. 1855. Otto Vn bekannt.
HausVerkauf.

z Das Haus, gr. Ulrichsſtr. Nr. 10 belegenA. Blosfeld, Böttchermeiſter, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen u
Hertdepias Nr. laufen Alles Nahere et Endwig Koch,

Ein Kin n wird verlangt Leipziger Schulberg Nr. 11.ſtraße re s Unterhändler werden ve

m geneigtes Wohlwollen

80 100 Schock Staken, à Schock 20
ſind zu verkaufen bei
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n mee re nen Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter und PflanzenSäften mit einem Theile des reinſten ZuckerKönigl. Preuß. Kreis-Phyſikusſkryſtalss zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter Bonbons bewähren ſich wie durch die eng

Du. KOOM'S ſten Begutachtungen feſt eſtellt S als lindernd und reizſtinend bei Huſten, Heiſerkeir, RauVTER BONBONS heit im Halſe, Vrrſchleimmng zc., und ſind durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von Kräuterſäften und ſüßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf Erhaltung der Reinheit, Friſhe und Ge

in Originalſchachteln zu 5 u. 10 Sgr.) ſchmeidigkeit des Sprachorgans. Sie unterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre wahrhaft
wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den häufig angeprieſenen ſogenannten Bruſttheezeltchen,

Pate pectorale c. ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht
ertragen werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen.

Um Jrrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, daß T Br. Koch's kryſtalliſirte Kräuter Bonbons S nur in läng
liche, mit dem Hriginalſtempel verſehene Schachteln verpackt ſind, und daß dieſelben in alle a/S. einzig und allein ſtets ächt
vorräthig ſind bei Carl Haring, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: C. Böttger, Artern: A. F. Lage,
Aſchersieben D. Harwit, Bitterfeld Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Brethſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben Hein
rich Hoffmann Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Eilſterwerda: Ed. Zeidler,
Gefeln: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Gräfenhainchen: Louis Schmidt, Herzberg: L. W. Dietrich Hettſtädt S.
W. Protze, Jeſſen Carl Müller, Liebenwerda: Robert Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſe
burg: F. Garcke ſche Buchhdlg., Naumburg: C. F. Schultze, Ortrand: Carl Müller, Huerfurt: G. E. Nägler, Sangerhau-
en: J. G. Töttler, Schkeudirtz: C. Lindner, Sömmerda F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau: Guſtav Lietzo,

eiſenfels: C. A. Günther, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin Theod. Schreiber, Wittenberg F. A. Haberland, Zeitz:
E. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Neue MalagaFrüchte, als: v Heute d nach kurzem
Citronen, Apfelſinen, Trauben-Roſinen, WWeintrau- aber ſchweren Krankenlager unſer guter Gatte,

V r jben, Feigen, Datteln e Schaalmandeln, Lavfng den ein Friedrich Auge Wir
Transport z in einigen Tagen empfange dieſe Früchte pr. Güterzug, offerire dann bei Par Dieſe Nachricht widmen Freunden und Be
ſeen und einzeln zu noch billigeren Preiſen. Julius BRiſftert kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid

0

T Halle, den 9. October 1855.Von ſonen Telt. Nübchen u Familien Nachrichten.
Magd. Wein Sauerkohl, Sutbindungs Anzeige Marktberichte-
letzterer à t 1 in Ankern und Orxhoften Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Magdeburg den 9 cher Rath Wigvetbilliger, empfing neuerdings Nanni geb. Sander, von einem geſunden agpc burg dere e

Julius Riffert. Mädchen zeige ich Theilnehmenden hiermit er Regen n Haſt
gebenſt an. i Kartoffelſpiritus, die 14,400 vt. Tralles 482,

Greppin, den 9. Setobe t ins Berlin, den 9. October
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, K austhor. Schottelius. eigen loco 95 125

r en h r S ga e r. S r bz.Oct. 79 80 7 z. u. G., 80 Br. ct. Nov.Fonds und Geld Cours. 797 bz. u. r 78, G., Nov. Dec. 76Berlin, den 9. October 77 bz. u. Br., 77 G., April Mai 77 76,774 M e ort I. rer Sir S r Werte erſ 51—60lich. Berg. Märk. Pr.(5 102 101 R. Er. er. Sidb. 160e vo t Se on 1002 do. Krioritats a 9893 98 cafer loco 34—38Fonds Courſe. Brief. Geld Erbg i 9 4i7 100, do. (Ortm.Soeſt) 4 90 S do. II. Serie 4 88 87 rbſen, Koch 76 82 Futter 72—-74Pr. Freiw. An 3Fi Berl. Anh. Lit. A Stargard Poſen 3/2 Rüböl loco i9 Bri, 185 bz. u. G., Oct. 182

St. An von e und e rietttats e eWe h de Prioritäts Emiſſion n S. ist Dr. Nov ſet. i z. ude von i ſoo Ber damdnrge n in den. a riot roh Br. Dec. Jan. 189. bz. u G. sh. Sr--
do. von 185 d do. Prioritäts- ar 1002/, 100 do. Priorit. -Obl. a 99 April Mai 17, bz. u. G., 177, Br.Staats Schuldſch. 32 85 do. do. II. Em. 422 in. See vor H. Spiritzis locs ehne Faß b. mit FaßPrämienſcheine der Br. Pted.Magd n 9 Wilbb. (Coſel bz. Oct. 35—- bz. u. Br. 35 G., Oct. Nov.e v do. Priorit-Obl. a 92 92 Oderberg) alte 172 z r H. Leid e bz.do. do. Lit. O. a 99 do. neue G., r. r ai 33 u. Br.ehe men vo de Vrivritäts o u t Rechten eigene eto h Berlin Stettiner Weizen flau. oggen loco geringer Umſatz, Termineu reiba s do. kiorit-Obl a. S m Nichtamtlich. ſchwach behauptet. Rübsl feſt. Spiritus etwas höher

Wien T alte 130 i bezahlt.t. dbt. a J. o neues iſenb. Stamm SBreslau, d. 9. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60tadt v 53 831 z Cöln Mindener 3 Artien u. Quit Quart bei 80 pCt. Tralles 162. Br. Weizen, Weiße
h 2 der Priorit.Obl. a n tungsbogen. 80 175 gelber 75-165 Roggen 102Pfandbriefe. do. do. m. s Amſterd. Rotterd. 822/ 81 111 Gerſte 65 74 Hafer 36—43
Kur u. Neumärk. 3 97 do. do h 90 82 Cöthen Bernburg Ocibr. WOſtpreußiſche 3 91 do. III Emiſſion 90 89 Frankfurt Hanauſg u Stettin, 3 Oct 78, eizen 117 pr. 90pfd. bz.
Pommerſche n 3 e 98 97 Düſſeldorf. Elberf. 102 Cracau Oberſchl. Roggen a h t t. Nov. u. Nov. Dec. 76,
Poſenſhe e iois do Pribetäts- hin gen r in u b Nun s Beedo. 92 92 do. Prioritäts- 5 ivorno Florenz a 25 z. Br., et. z.Schleſiſche z Magdeb Halberſt. 197 100 dige 4156 155 Oct. Nov. u. Nov. Dec. 18 Br.

e e e ex B. e m b anhalten. e 362Weſtpreußiſche. Z. 89 88 Münſter Haumer a o Mecdlenburger 9599. pr. Mat 357/. r ter
Rentenbriefe. a e 337 t el n 58 Lon don, d. 8. Oct. Fremder rother Weizen zu zwei3 äts 25 92 eskoje S T.Kur u. Neumärk, ſag d 95 W r. n en Schillingen höheren Preiſen gefragter beſchädigte Gerſtern an l e do. do. III. Ser. 4 de Pera ke 1 Schilling billiger alter Hafer Schilling theurer,Poſenſche h e C. Serie5 37 Ausl. Priori neuer Hafer Schilling billiger.

ehe its Aettet S rſchl. gb. Wan täts Actien. JSan re Oberſchl i. S 207 206 Amſterd. Rotterd. ar S Waſſerſtand der Saale bei Halle
5 4 a d don Lit. Bei ra ſ173 Cracau Oberſchl. 4 S am 9. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

en theiiſch J r ren do. Prior. Lit. A. a. Kordv. (Fror. -W.)5 100 am 10. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
Frdriheen errt h e re h t en Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgAndere Goldmün gu 85/ do. Prior. t E. 3 d T do am. nd den 9. n am r 30 S unter 0.zen à 5 /2) 8 PrinzwWilh. (Stee 2 c Meiſe S m neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.
achen Düſſeldorf. 3 ioritäts h 99 Kaſſen Vereins ifffahrtsnachricht.rn r Rpehuiſche Serie s 98 BDant Actien 3 u Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aachen Maſtricht S 47 de. (Stamm) Pr. 4 1052 2 Ausl: Fonds. wart a d. 9. Oct. E. Koch, Nr. 65, Güter,
do. Prioritäts-4 92 do. Prior. Obl. 4 o Braunſchw. Bank a 122 aherget e G. Herzog Del, v. Roß

o m S 31 v 9 E
Berge Mirtiſche do. vom Staat gar. i 812/, S Weimarſche Bank a roh lau n. Hamburg. Den Oct. Maſſe Sraun-

Präm. Anl. v. 1855 1 100 107 à 106 gem. Aachen Düſſeldorfer 85 84 gem. Bergiſch Märkiſe kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. A. Portst. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 1541 à e a Berlin Stettiner t e e fr. Obſt, v. Loboſitz n. Ken J. Klepſch, a
Cdi Minden 180 à s gem. Oberſchl. Prior. Oblig. Lit. D. 90 A 9i gem, Rheinſſche 105 à 104, J Schneider, desgl. J. Pechanz, desgl. J. Klepſch,
rm Amſterdam Rotterdam 82 à 82 bz. Ludwigshafen Bexbach 155 bz. Kecklenburger 60 à 60 à geb. Pflaumen, v. Außig n. Hamburz.

z. u. G. Nordbahn (Friedr. Wilh. 14 à 53 à 54 bz. Magdeburg, den 9 October 18565.
Die Stimmung an heutiger Börſe war angenehmer und die Courſe im Allgemeinen höher als geſtern. Königl. Schleuſenamt. Haaſe

Der heutigen Nummer dieſes Blattes liegt eine Beilage der W Spindſer schen Warberei, D 7ruckerei,Wanne Vieck- und Garderopen- Reinieungs- Anstalt be e

4 GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 237 der Halliſchen Jeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den II. October 1855.

Deutſchland Vermiſchtes.Deutſchland.
Durch den in Folge der Verlobung des Prinz Regenten vonBerlin, d. 9. Octbr. Die Sundzollfrage ſcheint wieder in ein

neues Stadium zu treten. Die Drohungen der nord amerikaniſchen Baden in jenem Lande ergangenen Gnadenakt, iſt auch der bekannte
v. Corvin-Wiersbitzky nunmehr unbedingt begnadigt worden.Freiſtaaten gegen Dänemark wenn es noch ferner den Sundzoll von

den amerikaniſchen Schiffen erheben werde, feindlich entgegenzutreten, Jm Jahre 1849 wurde derſelbe zum Tode verurtheilt Und zu 10 Jah-
ſind nicht ohne Wirkung auf die Sundzoll Angelegenheit geblieben. ken Zuchthausſtrafe begnadigt, dieſe Strafe aber in ſechsjährige

Einzelhaft und ein Jahr Zuchthaus umgewandelt. Die ſechsjährigeDänemark ſcheint zu fürchten, daß Nordamerika ſeine Drohungen
wahr machen könnte, und ſucht nach Auswegen, um dieſer Gefahr zu Einzelhaft, das höchſte zuläſſige Strafmaß dieſer Art, hat Corvin ver

büßt, die einjährige Zuchthausſtrafe war ihm unter der Bedingungentgehen. Es glaubt ein Mittel hierfür darin zu finden daß es eine
Conferenz der europäiſchen bei dem Sundzoll betheiligten Staaten be der Auswanderung erlaſſen worden durch den ergangenen Gnaden
ruft. Zu dieſem Behufe iſt bereits hierher, ſowie an andere Staaten akt fällt dieſe Bedingung weg. v. Corvin ſoll der Erſte ſein, an
eine eng d kann die et z n welchem die ſechsjährige Einzelhaft vollſtreckt wurde.
h du e Nach einer Angabe der „Nat.-Ztg.“ zählt Deutſchlandber feſtgeſetzt. Sollte die Conferenz zu Stande kommen und ein ge gegenwärtig über funfzig Kunſto reinen von denen einige zu Krei

ſen mit einander verbunden ſind, andere für ſich allein beſtehen. Dernügendes Arrangement herbeigeführt werden, ſo würde, wie man dä
nordiſche Kreis umfaßt die Vereine von Brenen, Hamburg, Lübeck,niſcherſeits] glaubt, die Drohung der nordamerikaniſchen Freiſtaaten

e r u ſreeſerm. va Deſe erſt nan raunt e Winter aut Roſtock und Stralſund mit Greifswald; der öſtliche Kreis die Vereine
von Danzig, Königsberg in Pr., Stettin und Breslau der weſtlichen drung kommen könnte, und nach erfolgter Verſtändigung ihren

er i n ſi rik i e rWerth verlieren wenn ſich auch Nordamerika mit dem Arrangement Kreis die Vereine von Hannover, Braunſchweig, Halberſtadt, Mag

deburg, Halle, Gotha und Kaſſel der rheiniſche Kreis die Vereiner len ſollte. Hätten ſich die am meiſten bei
eiligten it Dä k geeini idem Sundzolle betheilig Staaten mit Dänemark geeinigt, ſo liegt von Darmſtadt Mannheim, Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg, Straß

burg und Mainz der bairiſche Kreis die Vereine von Regensburg,r ein moraliſcher n vor, ein Gleiches zu thun, oder doch
nicht aggreſſiv gegen Dänemark vorzugehen Neben der Aufforderung Würzburg, Paſſau und Straubing; der thüringiſche Kreis die Ver:

eine von Erfurt, Naumburg, Jena, Nordhauſen, Suhl und MühlDHänemarks an die zur ren eingeladenen Staaten hat dies auch
ein Promemoria überſendet, welches eine Capitaliſirung des Sundzolls hauſen Für ſich allein beſtehen die Vereine zu Berlin Düſſeldorf,

Köln, Münſter, Potsdam, München, Nürnberg, Augsburg, Dresals Mittel hinſtellt, ein Arrangement in der Sundzoll
frage möglich erſcheint. Es ſoll jeder Staat ein Capital an Däne- u u rmark ausjahlen oder ſich zur Einzahlung eines ſolchen verpflichten, den e Wien n en Nu n n
deſſen Zinſen der durchſchniktlichen jährlichen Zahlung des betreffenden Prag, Salzburg, Peſth, Fi ialperein Raue, Frankfurt a. M. un

Wiesbaden. Jm verfloſſenen Jahre wurden bei den Vereinsausſtel
lungen angekauft: von Seiten der Vereine 833 Gemälde für 90,867Staates an Sundzoll entſprechen würden. Ob dieſer Vorſchlag ein

Thlr. von Privaten 546 Gemälde für 44,991 Thlr. rechnet manſolcher iſt, welchen die zur Conferenz einberufenen Staaten acceptiren

hinzu, daß auch Berlin im Jahre 1854 eine große akademiſche AusWenn ſcheint e als r Jedenfalls müßte der Capital
etrag ein ſehr mäßiger ſein, da ſonſt die Summen, welche einzelne nt t nene Kratt euren ſellung hatte und daß auf dieſer 81 Gemälde zum Preiſe von 18,830Sert das Maß gewöhnlicher KraftAnſtren Thlrn. verkauft wurden ferner, daß die allgemeine deutſche Gemälde

ingu ausſtellung in München 24 Gemälde zum Preiſe von 7542 Thlrn.zur Verlooſung erwarb ſo kommen zu den von den Vereinen erzield Eine Mittheilung des „„Wanderer“, nach welcher Kaiſer Alexan

Sni t i i 2er den König von Preußen ermächtigt haben ſoll, zu einer ruſſiſcher ten Summen noch 105 Gemälde und 26,373 Thlr. hinzu was eine
Totalſumme von 1549 Gemälden und 195,404 Thlrn. ergiebt.Seits feſtgeſetzten Zeit ſofort Friedensanträge in Paris und London

Man ſchreibt der „K. Ztg.“ aus Paris vom 6. Ockober:
zu ſtellen und zwar ſowohl im Namen Rußlands als Preußens,
dürfte ebenſo unbegründet ſein, als der Zuſatz, daß von Seiten des
Königs die Erklärung abgegeben worden ſei, nur ſolche Vorſchläge Man hat dem Prinzen Napoleon einen von dieſem mit viel Gunſt auf
machen zu wollen, deren Annahme von Seiten Oeſterreichs von vorn genommenen Vorſchlag gemacht. Es handelt ſich darum, ſämmtliche
herein als unzweifelhaft erſchien. Wenigſtens weiß man hier an un verkäufliche Gegenſtände der Jnduſtrie Ausſtellung auf dem Wege
terrichteter Stelle nichts von einer derartigen Ermächtigung Rußlands einer großartigen Lotterie zu veräußern. Man hat berechnet, daß
ſowie einer darauf erfolgten Antwort. funfzig Millionen Francs genügen würden, alles zu bezahlen, wasObſchon die Heuernte in einigen Gegenden bedeutend gelitten hat, zu verkaufen iſt. Das Loos würde 1 Franc koſten, und man zwei
wie z. B. in den Niederungen der Spree und Havel, ſowie auch an felt nicht im geringſten, daß gegen funfzig Millionen Francs an den
der Netze, ſo kann ſie doch im Ganzen genommen als eine ſehr gün- Mann zu bringen wären (2). Der Prinz hat dem Kaiſer bereits den
ſtige bezeichnet werden. Die Strecken, die gelitten haben, ſind unbe- Vorſchlag unterbreitet. Was den Prinzen ſo beſonders für dieſe Jdee
deütend gegen die Flächen, auf welchen eine ſehr reiche Ernte vorge- einnahm, iſt, daß ſehr viele, nicht ſehr reiche Fabrikanten und Hand
nommen werden konnte. Namentlich iſt die Heuernte des Oderbruchs werker große Opfer gebracht um Rühmliches zu leiſten, ohne daß ſie
eine ſehr reiche. Auch iſt das Waſſer im Netzebruch im September Ausſicht haben Käufer für ihre oft ſehr koſtſpieligen Produkte zu
noch ſo geſunken, daß es möglich war, an vielen Orten einen zwei finden. Die Lotterie würde ſo eingerichtet ſein, daß bei Abnahme
ten Schnitt zu machen. einer Serie von, ich glaube, zehn Looſen, etwas gewonnen werden

muß von einem Stift bis zum Südſtern.Jtalien.
Turin, d. 3. Octbr. Die wegen Veröffentlichung des Kloſter

aufhebungsgeſetzes vom Papſte ausgeſprochene Excommunication
hat, wie dem „Conſtitutionnel“ geſchrieben wird, Anlaß zu einer eif
rigen, aber vorſichtig geheim gehaltenen Correſpondenz zwiſchen
Sr. Heiligkeit und dem Sardiniſchen Episkopat gegeben. Die Bi-
ſchöfe ſahen ſich häufig in der größten Verlegenheit, wenn es darauf
ankam, die angedrohten Kirchenſtrafen anzuwenden Es iſt jetzt aus
Rom die definitive Entſcheidung in Betreff der verſchiedenen Katego
rieen der Perſonen eingetroffen, welche die Strafe der Excommunica
tion auf ſich gezogen haben. Dieſe Kategorieen ſchließen in ſich die
Miniſter, die Mitglieder der Adminiſtration der Kirchenkaſſe, die Do
maineBeamten, Maires, Gemeinderäthe und Handwerker, welche an
den Expeditionen gegen die Klöſter Theil genommen, die Journaliſten,
welche den Kloſteraäufhebungsgeſetzentwurf vertheidigten, und die Per

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. October.

Stadt Türlokn: Die Hrru. Kauſt. Zollikofen a. Crefeld, Stalling a. Olden
burg Berlin a. Fürth. Hr. Rent. Reinhardt a. Magdeburg

Goldner Ring: Hr. Stadtrath Berner u, Hr. Fabrik. Reinert a. Berlin.
Fr. Gültenberg, Lehrerin a. Hannover.

Goläner Löwe: Hr. Partik. Höpfner a. Wittenberg. Hr. OAmtm. Preze
meter a. Wegeleben. Die Hrru Kaufl. Stecker a. Bunzlau, Degner a.

WMannsfeld. Hr. Ober Conduct. Marſchner a. Meißen.
Steaclt Hamburg Hr. Amtm. Jacobs a. Memleben. Die Hrru. Kaufl.

Zwirner a. Lübeck, Mohr a. Magdeburg. Hr. Techniker Naundorf a. Nord
hauſen

ohwaruzer Wäw:
Solduae Kugel:

Fam. a. Baireuth.
Hr. Cand. Bömiſch a. Ungarn. Hr. Künſtler Kramm m.

Hr. Kaufm. Rank a. Ebersdorf in Lobenſtein.

Die Hrrn. Fabrik. König a Langenſalza Nitzſche a.
ſonen, welche in Petitionen die Kammern um Annahme des Entwur- Keirzig. Die Srru. Kauf Schmeißer a. Exfürt, Schulze a. Leipzig. Die
fes erſuchten. Den Pfarrern iſt es daher verboten, dieſer ziemlich er Gebr. Mentershauſen a. Nienburg. Hr. Amtm. Tibel a.
heblichen Anzahl von Perſonen die Sacramente zu adminiſtriren, wenn Magdeburger Bahnhof Hr. Kaufm. Ebers a. Leipzig. Hr. Aktuar

Meltzer m. Gem. a. Berlin
Whüürüuger Wahmahuoſ:

nerſch. a. Jaſſy (Moldau).
Rent. Radicke a Berlin.
Gutsbeſ. v. Zittwitz a. Laugböſe.

ſie nicht ihre Jrrthümer unumwunden widerrufen und aufrichtig be
reuen. Da die letztere Bedingung wenig Beifall finden wird, ſo iſt
es ſehr wahrſcheinlich, daß bald zwiſchen der kirchlichen und bäuerli-
chen Autorität in Sardinien ein ernſter Confliet entſteht.

h e c aus Stettin Freitag Mittags,tag den 9. und 23. October u. ſ. w. derZekanntmachungen. „Nordſtern den anderen Dienstag, alſo den aus Kopenhagen: Dienstag 3 Uhr Nach

Bekanntmachung. l6. und 30. October u. ſ. w. e n u r
iff i i p i Die Paſſage und Frachtgeld Tarife ſo wieDie Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen 2) Zwiſchen Stralſund und ſtadt überhaupt alle in Bezug auf vie Benutzung

Preußen einer, Schweden und Däne-
mark andererſeits findet folgendermaßen ſtatt:

Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich einmal durch die Poſt Dampf
ſchiffe „Nagler“ und „Nordſtern

aus Stettin Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vorm.

Von Stettin geht. der „Nagler ab: Diens

wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf
ſchiff „Königin Eliſabeth

aus Stralſund: Sonntag und Donnerstag
Mittags;

aus ſtadt Montag u. Freitag Abends.
3) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
wöchentlich einmal durch das Poſt Dampf
ſchiff „„Geiſer

der Schiffe geltenden Beſtimmungen können
bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt ein
geſehen werden.

Berlin, den 6. October 1855.
General Poſt Amt.

Taubengaſſe Nr. 9 iſt ein Logis für 20
ſogleich oder zu Neujahr zu vermiethen.



Sagen G Oommp.,
Magazin für Herren Garderoben,Halle, Leipzigerſtraſte 105396.

Röcke, Paletots für Civil und Militair, Ueberzieher, Almavives, Capuzen, Talmas, franz. GehröReit-, Fantaſie und Geſellſchaftsfracks, Veineleider, Weſten, n Schlafröcke, d Jagd
nach Londoner und Pariſer

Mode, aus den ſchönſten Niederländer, Franzöſiſchen, Engliſchen und Jndiſchen Stoffen gearbeitet, beziehen wir unſern Bedarf direkt aus
den größten Fabriken, und machen außerdem unſere Einkäufe auf den Meſſen in Leipzig,

ſo daß unſer Magazin mit Recht die Aufnahme verdient,
Ständen bis zur Stunde dankend zu Theil geworden auch ſind die tüchtigſten Schneidermeiſter,
burg ſtets gegen baar,

Frankfurt a/O., Braunſchweig und Naum-
welches Wohlwollen ihm von allen Seiten und allen

welche ihr Fach gründlich und genau ver
ſtehen bei denen nach Maß gearbeitet, nicht erſt anprobirt und nichts geändert werden darf, engagirt wir leiſten deshalb laut vielfacher
Ueberzeugung mehr als irgend Jemand, und ſind von den eleganteſten bis zu den billigſten Gegenſtänden aufs Reichhaltigſte verſehen ſo
daß es auch den weniger Bemittelten leicht möglich iſt, ſich mit anſtändiger Wintergarderobe kleiden zu können. Wir bitten um das bisher
geſchenkte Vertrauen auch ferner, und wird die ſtrengſte Reellität bei ganz ſoliden Preiſen der Grund unſeres Geſchäftes bleiben.

W. Salymm Comp. Leipzigerſtraße 105 396.
Auction.

Drei große Schweine werden Sonn
abend den 13. d. M. früh 10 Uhr in dem
Kayſer'ſchen Hauſe hier vor dem Geiſtthor
Nr. 1 gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct. C.

Taubſtummen Anſtalt.
olgende milde Gaben aus dem Regierungs

bezirke Merſeburg wurden uns ferner eingehän
digt: Von den Parochieen Spören 10

Gräfenhaynchen 11 Gollma 3 Vat-
terode 2 Ober und Niederſchmon 2
10 Peißen 3 F. Groß Pörthen 1
8 Loitzſchütz 2 17 6 Vonden Gemeinden Kölſa 3 15 6 H. Peh
ritzſch 1 F. Groitzſch 1 Zwochau, Ger
bisdorf und Grebehna 7 15 Auerſtedt
1 7 Pansfelde 1 7 3 Schwittersdorf 2 Höhnſtedt 6 16 3
Krimpe 1 F. Volkmaritz 1 15 Nee
hauſen 2 1 Elbitz 28 Milzau15 Daspig 15 9 Kleingörſchen
1 18 6 H. Rockendorf 1 F. Ober
k edt 1 Göhritz 1 15 Zwint
chöna 1 F. 3 Voigtſtedt 3 F. Jeſſen
R 11 6 H. Werchluga 10 Schil

dau 1 13 6 Naundorf b. Prettin
8 9 Delzſchau 27 6 Bockwitz
14 I 6 und N. N. aus Schkeuditz 10
Den edeln Menſchenfreunden ſagen wir den

innigſten Dank. Klotz.Halle, den 9. Octbr. 1855.

Papiermühlen Verpachtung.
Meine bei Freyberg a. d. Mulde belegene

Papiermühle, in welcher ſich 2 Bütten und
3 Feae befinden und ſtets aushaltende
Waſſerkraft hat, ſoll ſofort oder nach Umſtän
den ſpäter unter günſtigen Bedingungen ver
pachtet werden. Reflectirende erfahren das
Nähere auf portofreie Anfragen bei mir ſelbſt.

Guſtav Stade,
Papiermühlenbeſitzer bei Freyberg a/M.

Für Zuckerfabriken
ſind die neuen Saecharometer nach Brix
in den bekannten 3 Spindeln nebſt den Dich
tigkeits Tabellen auf meinem Commiſſionslager
eingetroffen.

Jul. Herm. Schmidt,
Mech. u. Opt. Schmeerſtraße Nr. 29.

Orgel- Verkauf.
Eine kleine Orgel mit 7 Stimmen im Ma

nual und Pedal, 6 Fuß breit, S Fuß hoch und
5“ tief welche gegenwärtig als Jnterimsorgel
in der Kirche zu Ermsleben ſteht, beabſich
tige ich billig zu verkaufen.

Eisleben. Voigt,
Orgelbauer.

300 gegen hypothekarische Sicher-
heit werden auf ein Grundstück in Mer-
seburg zu leihen gesucht.

Grosse Vlrichsstrasse Nr. 16.
100 Stück Hammel, zum größten Theil fett,

ſind auf dem Herzogl. Rittergute Löberitz bei
Zörbig zu verkaufen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
zugleich ein in jeder Beziehung tüchtiger Hüh
nerhund ſtehen zu verkaufen in Rabatz Nr. 12.

So eben iſt erſchienen
Der praktiſche

Hekonomie-Verwalter
na en

Anforderungen der jetzigen Zeit.
Von

G. E. Patzig.
Ate Auflage. Preis 1 97 15

Vorräthig in Gl. O. Knapp's Sorrt.
Ruchh. (Schroedlel Sümom)

in IallIe.

Jn den Pſeſferschen Ruch-
handlungen al iſt zu haben:
Die Rechte und Pflichten des Mie-

thers und Vermiethers nach Preu
ßiſchem Recht. Preis 6

Geſinde Ordnung für ſämmtliche
Provinzen der Preußiſchen Mo
narchie. Preis 3

So eben erſchien und iſt in allen Buchhand-
lungen zu haben
Gelehrte und ungelehrte Heilkunſt.
Aufklärungen in populären Briefen dem

gebildeten nichtärztlichen Publi
kum zu ernſtlicher Beherzigung und zugleich
als Grundlage ſeiner mündlichen Vor
träge gegeben von Paul Kadner, Dr.
med. et chir., prakt. Arzte zu Dresden.
(Leipzig, H. Bethmann.) 11 Bogen. 8.
eleg. broſch. 15 Ngr.
Dieſe, des Verfaſſers mündlichen Vorträ

gen zu Grunde liegenden, nur an das nicht
ärztliche Publikum gerichteten Briefe
geben Aufklärungen die gerade jetzt, wo
ein großer entſcheidender Kampf in der Heil-
kunſt ſich vor dem Publikum entſponnen,
von ungemeinem Jntereſſe für dieſes
ſein dürften!

Ein ſehr freundliches und großes Zimmer
für kleinere geſchloſſene Geſellſchaften empfiehlt

C. J. Scharre,
Beſitzer des „MHötel Garni“,

Auch empfehle ich echt Culmbacher Vier,
in ausgezeichneter Qualität, in Seideln, klei
nen und größeren Gebinden.

Noch einige freundliche Stübchen zur bevor
ſtehenden Schwurgerichts Sitzung ſind zu haben

im „Hötel Garm C. J. Scharre.
Savon de R.

Neismehlſeife.
Dieſes neue cosmetiſche Präparat zeichnet

ſich durch ſeine Zuſammenſetzung und vorzüg
lichen Eigenſchaften vor allen andern Toilet
tenſeifen vortheilhaft aus ſie reinigt leicht die
Haut und verleiht ihr eine geſunde Weichheit
und Friſche. Sie eignet ſich namentlich als
tägliches Waſchmittel für Damen und Kinder.
Preis pro Stück 3 allein zu haben bei

O. Mavring, Neunhäuſer Nr. 5.
Ein vom Militair entlaſſener Gärtner, mit

guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht placirt zu
werden. Gefällige Offerten bittet man unter
der Adreſſe A. H. Luckengaſſe Nr. s in Halle,
gütigſt einzuſenden.

Gebauer Schwetſchte'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn meinem conceſſionirten Schreibe

ten, Beſchwerden, Einwohnerrechts-efuche Kauf und Lehreontraete,
Klage-Jnformationen, Reclamatio

chnellſte angefertigt.
L. Booch, Trödel Nr. 5.

ten c. auf das

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft un
ſer guter Gatte und Vater, der Schnitthänd
ler C. W. Stade, in ſeinem 64. Lebens-
jahre zu einem beſſern Erwachen.

Schwer iſt der Trennung Pein,
Doch fröhlich das Wiederſehn.

Dieſe Trauerbotſchaft widmen ſtatt jeder
beſondern Meldung allen Freunden und Ver
wandten mit der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle,

(Die Backwaaren müſſen noch 21 Stunden nach dem
Backen das angegebene Gewicht haben.)

NoggenGebäck. Gepatr
Wohnort und Frſnes Hans ſsgwarg e S

Name. Brot Brot Brot Semmeln
pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 1

L Le eiCönnern.
Berger, Frer- 2 en oGerth, Gottfr. 10Günther Frer. 8Hahnemann, Fror. 2 8
Harniſch sen. Fr. 6
Harniſch jun., Fr. eKitzing, Fror s ö-Kieckebuſch, will

Knauf, Georg 12 3 lioKrietſch, Louts. 2e i eheRejahl, nRühlemann, Frans o
Schneider u al s sSchubert Wilh. 6 rot SSt eaerwe 2
Be äckerwe. 2 3 rBaaſch Auguſt 2 g e
St r elGöſchke, Friedr. 2 rHädicke, Andr. 2 rin s h eHädicke, Theodor 9192 27Hudemann, Friedr. 3

n e ehe e e ePenne, Ludwig reRebentiſch, Gotth. 2 1 5 onSchmeit, Auguſt 3
Thümmler, Fror 2 6
Thümmler, Carl 2 611 8
Weiland, Carl 2 6 e 10ettin.

Chriſtall, Friedr. 6 9Elſe, Friedr. 12 el l sGünther, Wilh. (2 8 8Hoffmann, et er reLorenz, Wilhelm c.Otto, Leopotd. 2 nePirl, Friedrich. 2
Rathmann, Wwe. 8 s 7KRoſenfeld, Bernh.Roſenfeld, Wilh. 2 71 7Schade, Ferdinand 7Schade, Wilhelm 2 l 8

Bureau werden ſtets Briefe, Bittſchrif

nen, ſo wie Se arationsangelegenhei-
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